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ÜmMckM Theil.
«?Ve. k, k. Apostolische Majestät habe» nut Aller-
höchster Entschließung vom 6. Fcbiuar d. I . dem
Professor an der Wiener Universität, Dr. Karl Da-
miau S c h r o f f und dem Dr. Josef S c h n e l l e r ,
in Anerkennung der uon ihnen als Mitglied der stän>
digcn Medizinalkommission bei dem Ministerinn! des
Innen, geleisteten ersprießlichen Dienste, dem Erste-

' ren den Titel und Nang eines k. k. Rcgiernngsrathcs,
de,„ Lchtcrcn den Titel eines k. k. Mcdizinalrathcs
nllergnädigst zu verleihen geruht.

Sc. f. k. Apostolische Majestät haben dem Oder,
stei, im k. k. Adjutanten-Korps, Rudolf Frcihcrrn u.
S c h m i d b u r g , dic k. l . Kämmererswürde allcrgnä-
digst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät baden dem No-
bile Luigi V r a m b i l l a und dem Nobilc Antonio
dei Conti A l b e r t ö n i die f. k, Kämmercrswürdc
allergnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller-
höchster C'ntschlicLung »um ?. d. M, zn gestatten gc-
ncht, daß dcr f. k. Postdircktor in Trieft, Friedrich
F ischer , das Ritterkreuz des königlich griechischen
Erlöser-Ordens annchmcu uud tragen dürfe.^

Das Handelsministerium hnt die Wiederwahl des
Francesco S a g l i o zum Präsidenten und des Gia>
conw V a s s i n i zum Vizepräsidenten der Handels-
»nd Gcwcrbckammcr in Pavia beftätisst.

Veränderungen in der k. k. Armee.
3m Durchführn»«, dcr Allerhöchst anbefohlenen

"eueii Orgauisntio» des Armee-Oberkommando wnr-
°e« ernmmt:

Zum Chcf desselben: Sc. kaiserliche Hoheit dcr
«cldmarschall > Licutcn:Uit Herr Erzherzog W i l h e l m ;

zum Chef des Präsidial - Bureau : der General-
Major nnd General-Adjutant der vierten Nrmcc,
Josef S o t c s e u i t s , unter gleichzeitiger Beförderung
zum Fcldmaischaii. Lieutenant; dic crstc Gcncral-Di-
rektio» hat, bis z» dcrcn Besetzung, cinstweilen Fcld-
marschall.Licutcnnut T e n c h c r t zu führen; dic zweite
"nd dritte bleiben unter dc» bisherigen General >Di'
rektorcn ;

ferner wurde znm Generaldirektor für die vierte
Gcncraldirektion prouisorisch dcr FeldmarschalLLieutc»
Nant Anglist Frcchcrr u. E y n a t t e n ernannt.

ZnScktions'Chcfö: für die l. Sektion: dcr
Generalmajor im Adjutautenkorps, Pcter Ritter u.
S p r i n gc ns fc l d ;

für dic l l , Sektion: der Generalmajor im Gc>
"cral-Qnarticrnmstcrstabe, Ladislaus Freiherr vo»
N a g y -

für die l l l . Sektion: rcr Gcneralmajor Viüccnz
^itlrr u. F i tz ;
<« für die lV. Scktio»: dcr Gcucralmajor Alois
G e h l e r ;
°, für die V. Sektion: der Feldmarschall Lieutenant
^ " v. T r a t t n c r n ;

sür die VI. Sektion: dcr Fcldmachhall'Licute-
" ' " Frcibcrr u.. Puck;

für dic VIII. Sektion: dcr Fcldmarschall'Liente-
""t Frau; Freiherr u. G o r i z u t t i .

, Zu Al'thcüungsuorständcn: für die Istc Abthci-
" " g : der Oberst im Adjutantenkorps, Nudolf Frei<

v°n u, S ch m i d b u r g ;
«. für dic 2tc Abthcilnng: der Oberstlieutenant im
"Mtantenkmps, Emannel Freiherr v. S a f f r a n ,
"U gleichzcitigsr Vcfördernng zum Obcrstcn im Korps;

fur die 3tc Äbthcilnna: der Gcncralmajor Frain
H a a s u. V i l g c n ;

für die 4>c Abtheilung: dcr Gcueralstabs-Auditor
«ml Ritter u. K o m e r s ;

filr dic ülc Abtheilung: dcr Obcrst Nudolf N o ß-
"achcr dcs GcncraI.Quarticrmcistcrstabc,s;

fur die 7tc Abtheilung: der Major Josef V e>
ranek dcs Nrtillcriestabcs;

für die Utc Abtheilung: dcr Major Franz W a l -
ter dcs Nrtillcricsiabcs;

für die 10lc Abtheilung: dcr Oberstliciitcnan!
Franz N c d c r dcs Artillcricstabcs;

für die Ntc Abthcilung: dcr Obcrst Karl Lo>
b i n g e r dcs Geniestabcs;

für dic 13te Abtheilung: dcr Oberst Albrecht
Ritter u, Mc rck l dcs Gcuicstabcs;

für die l i t c Abtheilung: der Oberst Franz Nit>
tcr u. S c h c i b c n h of dcs Gcmcstabcs und

für die 22sle Abtheilung: dcr Oberst Auto»
S c u d i e r des Gcncrnl'Qnartiermcisterstabcs, '

Dem Militär - Justiz - Senate hat im Namen dcs
Chefs dcs Armec-Ober-Kommando dcr Fclozcug»
Meister Georg Graf T h u r u > V a 11 e < S assi u a zu
präsidircu, und es wurde zum Vizepräsidenten dicscr
Stelle der Gcneralmajor Josef Freiherr von V a m-
b e r g , dann

zum Präses des Militär» Appellatioüsgerichtes
dcr Fcldmarschall'Lieutenant Ignaz Freiherr uon
D r c i h a n u ernannt.

Die Gcncral'Remontirnngs'Inspeklion hat fortan
der Fcldmarschall-Lieutenant Josef Fürst L o bkowih
zu führe», nnd es wurde

zum Genera! > Vcrpstegs. Inspektor: der General.
Major Josef Freiherr N eich I i n > M clde ssg;

zum Gcncral'Mouturs-Inspekteur: dcr General»
Major Josef v. F c j e r u . > r y , nnd

zum Genera!.Fuhrwesens-Inspekteur: der Fcld>
marschaü'Licntcnanl Gottfried Ludwig v, Ncschcn»
l> a ch crn^»»t.

Mit dcr Armee ^ Wnffni > Iüspcktilm bleibt dcr
Fclbmmschall'Lieiltciilnit Slcfa» Freiherr v. W c r n>
h a r d t betraut.

Fcrncr wurden ernannt: Znm Scllions'Chcf bei
dcr VN, Sektion dcr General'Kriegskommissär Au>
gust Nittcr u. No<!, dann

zu Abtheilungsvorständcn: für dic 6le Abthci-
luug: dcr GeneraLKriegökommissär Ignaz S t o r c h ;

für dic 8tc Abtheilung: dcr Obcr-Kriegskommissar
crstcr Klassc, Josef P i c h l e r . unter gleichzeitiger Vo
fördcrnug zum General»Kriegskommissär;

für die 12tc Abthcilnng: dcr General»Kriegs-
kommissär Georg H o f m a n » ;

für die IKtc Abthcilnng: der Obcr.Kricgsloi».
missär crstcr Klassc, Anton M ü ü c r ;

für die M e Abtheilung: dcr Ober»KncsMm°
missär crstcr Klassc, Johann V a y c r , die beiden
Lctztcrcn nntcr glcichzcitigcr Vcfördcrung zu Genera!»
Fkricgskoiumissärcn;

für dic 18tc Abtheiluug: der Gcncral-Stabsarzl
Nittcr v, D r e y e r ;

fnr die 19tc Abtheilung: dcr General'Kriegs,
kommissär Vmccnz Anst ;

für dic 20stc Abthcilnng: dcr Ober »Kricgskom-
missär crstcr Klassc, Ioscf U i p l i n g c r , imtcr
^lcichzcitigcr Vefördernug znm General'Kricgskom-
missär, nnd

für dic 21. Abtheilung: dcr Gcneral'Kricaskom-
missär Karl Nittcr v. Vcck;

wcüers wnrdc der Ober-Kriegskommissär erster
KIa,,c. Leopold W i c s c r , znm General-Kricgskom'
missär, mit dcr Znthcilung in dcr Militär-Zcntral-
Kanzlei Sr. k. k. Apostolische» Majestät crnaimt.

Oesterreich.
— Dic «Triestcr Ztg.« bringt folgende Korre-

spondenz ans L a i b a c h , 18. Februar. I m „Wan-
derer" war vor Kurzem Folgendes zu lesen:

„Trieft schrcidt und treibt »nanfhörlich für dic
Vollendung der Bahn von Laibach nach Trieft, cs
rührt sich aber kanm für jcnc uon Steindruck nach
Sissek, die gleichwohl für Trieft uou uncudlicher Wich'
tigkcit ist."

Dic Wichtigkcit dicscr Bah» springt allerdings

i» die Auge»; da jedoch allem Anscheine nach noch
ein Paar Jahre vergehe» dürften, bis die Bahn von
Steindruck nach Sissek fertig ist, so wäre es von
hohem Interesse für den bcthciligtc» Handclsstand und
ein schon längst gefühltes Bedürfniß, daß in Stein»
brück übcr dic Save eine Brücke gebaut würde, um
weuigstcns thcilsweisc und so lange die Bah» von
Steindruck »ach Sissck nicht fertig ist, einen Ersatz
darzubieten.

Ncr mit den Lokaluerhältnisscn in Sleinbrück
vertraut ist, mußte schon längst einsehe», daß seit dem
Bestand eines Bahnhofes an diesem Orte cine Brücke
übcr die Saue dringend nothwendig erscheint. Da
die bestehende Uebcrfuhr bei einem kleinen Andrang
uon Lastwagen sich schon sehr unpraktisch erweist; was
soll erst geschehe», wen» Hunderte von Lastwägen sich
in Stcinbrück konzcntriren werden, abgesehen uou der
bei sich oft wiederholendem Hochwasser stattfindenden
Kommunikationssperrc.

Eine solch: Brücke, welche jedoch gleich in An»
griff genommen und möglichst schnell vollendet wer.
den müßte,, bedürfte auch kein besonders großes Ka-
pital, indem die Brückenköpfe schon von der Natur
gebildet sind.

Eilic unternehmende Tricster Gesellschaft, welche
sich dcrcn Hcrstcllnng ange!ca/n sein ließe, würde
durch Einnahme eines angemessenen Brückengeldes
(Brückenmautb) dafür bald Entschädign»«, und über.
dieß ciuc gute Reute finden, wählend die Brücke
selbst uoch in spätcrcr Zeit, wen» die Bahn uon
Steiubrück »ach Sissc! in Bctricb gescht sein wird,
dcn betreffenden Lokalbewohnern eine große Wohl»
that gewähren würde, n»r nach Verlauf einer be»
stimmlcn Frist a» den Staat abgetreten werden
könnte.

Da zwischen Sissek nnd Stcinbrück keine für
seichtes Wasser eingerichtete Schiffe im Gange sind,
so ift uorauösschtlich. daß die größere Menge dcr Gli<
tcr mit Lmidflchrcu uerfrachtet werden wird. Daß
aber cinc solchc Mcngc Gülcr in Steinbnick zusam.
men kommcn wird, wic man sich gegenwärtig kanm
rwrstcücn kam,, ist mehr als gewiß, weßhalb dcr
Wunsch, daß eine solche Nrückc zu Stande komme,
wohl keiner weiter» Begründung bedarf.

Aus Mailand wird der Wiener Zeitung unterm
2 l . Febrnar geschrieben. Hente lacht wieder der Him»
mcl so blau, die Sonne so golden herab, daß Herz
nnd Brust sich gehoben fühlen. Dic Herrschaft des
Paletots scheint bcrcits in ihren Grundfesten erschüt-
tert, nnd wenn man darüber sehr ungeduldig war, daß
dcr Februar sich i» seiner größeren Hälfte ungewöhn-
lich frostig gestaltete, so scheint dcr Schluß desselben
das gestörte Vertraue» wieder herstellen und beweisen
zu wollcu, daß man doch berechtigt ist, ihn halb und
halb dcu hiesigen Frühlingsmonatcn beizuzählen, Pracht»
volle Corso's stehen uns hervor, außerordentliche Schau-
stücke dcr höhere» Ncit - nnd Fahlkunst; schon M
merkt man dcn Flügclschlag der Gcnic» dicscr stolzc»
und kostspicliqcn Künste und ein MiltagsMzicrgang
anf dem Corso Francesco bei heiterem Wetter gehört
nnbestritten zu dem Besten m.d Schönsten was die
Phantasie eines passionittc» FlanenrS sich ansznsinnen
mrmag. Ihre MajcsM die Km,cr», besteigt uicht
scltcn am Anfamic der Ncitallce das Pscrd nnd tum.
melt cs mit dcr ibr angeborncu Eleganz und An«
ninth oft längcr als cü,c Stundc. Tas Mailänder
Publikum freut sich des vortrefflichen Aussehens dcr
crhabcncn Fran und macht hichei geltend, daß unter
dcn zahlreichen Vorzüge», welche diese Stadt aus-
zeichne», dcr ciucr gute» uud gesunden Luft obena»
stehe.

Die k. k, Herren Minister der auswärtigen An>
gclegenheitcu und dcr Finanzen, Graf Buol-Schaueii'
ssci» und Varon Vruck, wcrdcn vcrmnthlich bald »ach
Wien znrückgckchrt scin. Ersterer nntcrnahm cinc»
Ausflug für wenige Tage nach Parma, von wo cr
über Ma»tna nach Verona zn reisen und von dort
uach Wien znrückzukchrcu gesonnen ist; die Abreist
des Herrn FinanzmiMers in der Richtung vo» Ve>
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rona wird täglich cr,vartct. Jedenfalls bat die Per- !
söülichkeit aller derjenige» Staatsmänuer, ivclche dcr j
Monarch nach dcm Hoflager zu Mailand zu beschei- !
dc» geruhte, nicht wcuig beigetragen, das Vertraue,, !
zur Gcsammtregierung zu stärken, richtig Anschauun-
gen zn uermittelu, unbegründete Vorurihcilc zu zcr-
strcuen uud durch den uuersetzlichcu Nciz pcrsönlichcr
Berühriingcu manche freundlichen Bezüge zu schaffcu, !
Uebcrall, selbst von solchen, die keine Gelcgcuheit fan- >
den odcr nahmcn, dcn gcdachtcn Staatsmänner» !
näher zu treten, herrscht nur eine Stimme der Aucr- !
kennuug über ihre würdevolle Haltung, ihren Geist
imb Charakter und ihrc Beeifcrung, die ihnen vorge-
tragenen ?'.uliegen dcr aufmerksamste» Prüfung zu
unterziehen, !

Dcr größte Theil der von Sr. Majestät dem
Kaiser ihnen hier zugewiesenen Geschäfte scheint jetzt
beendet. Die freudige Erwartung, daß die Ncsultalc
ihrer Arbeiten bald, vielleicht schon iu den nächsten
Tagen zur öffentlichen Bekanntmachung gelangen wer-
den , durchstiegt die Stadt, Man bringt damit n, A.
auch die Rückkehr Sr. k, k, Hoheit des durchlauchlig-
sten Erzherzogs Ferdinand Mar von Trieft in Ver-
bindung. Daß die Persönlichkeit dieses Prinzen unter ^
solchen Umständen die größte Theilnahme einstößt, daß ^
man mit dcr wärmsten Anerkennung von seinen Ver-
diensten um die Marine, cincn Zweig dcs öffentlichen
Lebens, dessen Muthe die Staaten groß, rcich und
gewaltig macht, von seiner Vorliebe für die Kunst,
deren Kultus das italienische Leben in seiner Breite
und Tiefe durchdringt, von dcr Milde seines Wc>
scns, dem Adel seines Herzens und dcr Reife seines
eindringenden Urtheils spricht, daß mau scinem bevor-
stehenden Ehebündnisse das lebhafteste Interesse zuwen-
det, daß man sich, mit einem Worte, um altes küm-
mert, was ihn betrifft, weil man ihn als dcn Mit-
telpunkt ciucs nenen Lebens in diesem Lande, als den
Stellvertreter Sr, kaiserlichen Majestät betrachtet, ist
natürlich. Zwar ist Alles, was da kommen soll, nur
noch Vermuthung. Allein ich würde gegen die Pflicht
eines treuen Berichterstatters verstoßen, wenn ich Ihnen
den Hauptgcgeustaud des Tagesgesprächs, der alle
Hoffnungen, Intensscu und Meinungen in Spannung
erhält, zu bezeichnen unterließe,

° Mau schreibt der „Ocsterr. Corr." aus M a i -
l a n d uom 22. d. M . :

Gestern fand auf dem Kastell platze ein mililäri-
sches Manöver Statt, wobei zwei Brigaden mitwirk-
ten und im Feuer crcrzirt wurde. Se. Majcstät
ksmmaudirte. alle Bewegungen dcr trefflich aussehen-
den Truppen gingen mit großer Präzision vor sich.
Eine außerordentliche Menschcnmasse halte sich bei!
dem inicrcssauic» Schauspiele eingefundc». Mittags
wurde die Gcucralplobc der Nossini'scheu Oper „Se-
miramidc" abgehalten.

— Se. Majestät dcr Kaiser hat der Gemeinde
uon M a i I a n d die dem Nerar gehörende, in S,
Mart.i aufbewabrlc natnrl'istorische Sammlung mit
dcr Bedingung geschenkt, daß sie dem städtische» Mu-
seum einverleibt und in demselben aufbewahrt werde.

Sc. Majestät der Kaiser' bat mit Allerhöchster
Einschließung voni 22. vier Verhaftete» im Krimi
nalgefängnissc uon Lodi, 19 in jenem von Mailand
uno 2 im dortige» Strafhause die Slrafc im Gna-
denwege erlassen,

. — Eiuer Kimdmachuug der Statthallcrei uon
Mailand vom 22. d. M. zufolge bat das hohe Mi-
nisterium des Inner», im Einverständnisse mit dem
hohcu Armee-Oberkommando gestaltet, daß heuer aus-
nahmsweise sämmllichc Tann für oie Loökaufuna,
vom Militär bis zum 26. Februar angenommen
werden.

T r i e st, 2ä. Febr. Ihre Erzcllenzcu die Herren
Minister Graf Buol - Schaucnslcin und Freiherr vou
Vruck nahmen gcsteru an dcr Corsofahrt Tbci l , dic
vom schönsten Wetter dcgüusligt war. Abends be
ehrten dieselben deu Val! im <üa«inu v^oeluc/ so wie
die Cavalchina im ^«Ui-c, z^ncl^ mit ihrer Gc>
genwart.

Heule Vormittags hatte der ^tadirath, mit dem
Hnrn'Podest« an dcr Spitze, die Ehre, dem Herrn
Minister Grafen Buol das Diplom eines Ehrcubür.
gers dcr Stadt Triest zu überreichen, wclchc Gabe
Sc. E^cllcuz mil herzlichen Norlcu des Dankes und
lebhafte» Wüuscheu für das Gedeihen unsrer Slaot
eiwicderle. Später bcsichtigten die beiden Hericn
Minister die Arbeiten am Bahnhofe, sowie das Lloyd»
Aiscnal.

Se. Erz, dcr Herr Minister der ausw. Angele-
genheiten ist heute Nachmittags um 3 Uhr »ach Wien
"l>gcreist. . (Tr. Ztg.)

" W i e n , 22. Februar. Die in der heutigen
Nummcr dcr .,Wiener Zig.« veröffentlichte kaiserliche
Verordnung üdcr die Einführung eines uencn Paß-
systems, gehört in dic Reihe derjenigen, welche ans
einem Bedürfnisse der Zeit hervorgegangen, nicht nur
dcu Fortschritt des öffentlichen Lcbcns beurkunden,
soudcrn auf denselben in ihrer Ausführung cine» we-
seittlich fördernden Einfluß ausüben. I » ciucr Z^t,
wo der Flor uon Handel imd Gewerbe als ciucr der

wirksamstcn Träger der Woblfahri des Landes angc-
schcu werden muß, wo es daher Aufgabe einer wei-
sen Regierung ist, die geeigneten Miltcl in Fluß zu
bringen, welche auf Förderung dcs öffeullichen Ver-
kcbrs und dcr Gcwcrbsihäiisckcit abzielen und alle ei-

gnem Aufschwünge von dieser cuigegeuslehendeu Hin-
dernisse wegzuräumei!, spi.lt das Paßwesen, sei es i»
dieser oder in einer anderüMichinng, immer eine sehr
N'ichügc Nolle, Es läßt sich nicht läugne», daß das
bisherige Paßsystem manche Belästigung und Hemm-
nisse für dcn Nciscndcu enthielt und man kaun es
nnr mit der größlen Freude begrüßen, daß die Re-
gierung bei der Absicht, diese Heinmnissc des Perso-
nencuuelkehrs zu beheben, sofort zu denjenigen Mit-

i tcln gegriffen bat, ,uclchcs als das ausrcichcudstc dicß-
falls anerkannt werde» muß — Aufbebung aller Paß-
reuisioucn im Innern und dercu Verlegung an die
Grenze des Reiches.

Eine natürliche Folge der Durchführung dieser
Bestimmung war, daß Inländer für Neiscn im In-
lande eines Passes nicht bedürfen und einfache Legi-
limaüonskarlen dießfalls genügen.

Ucberhanpl bildet die Absicht, welche die kaisw
liche Vcrorduiing und die auf dcr Basis derselben
beruhenden »unisterielle» Verordnnügeu üdcr das Paß.
und Mc,'du»gswcse» i„s Leben gerufen bat — Er>
lcichterurg für I n - uud Ausländer im Verkehre —
;uqlcich den Grundcharaktcr dieser Vcrorduungcn und
sie sind wcsenllich dahin gerichtet, im ausgedcbntcstcn
Maße und nach jeder Richtung mit der vollste» Frei-
gebigkeit diese Erleichterungen zu gewähren.

Wir sind überzeugt, daß es dcßwcgcn, wcil die
Wohlfahrt dieser Maßregeln dcr Bevölkerung so nahe
liegt und uumiltclbar von >hr gefühlt wirr, dieselben
mit um so wärmeren, Dankgefühle allenthalben wer-
dcn begrüßt wcrdcu. (Ocstcrr. Corr,)
- — Bishcr, heißt es iu dcr „Oestcrr. Zig." in

Betreff dcr Käruluer Bah», is! ma» mit der Ausgabe
der Promessen noch nicht uorgcgangcu. Aber die
bauptsächlichstt» Gründe lagen darin, daß die kürzeste
uud mindest kostspielige Trace ausgcmittclt, daß ferner
ocr wirkliche Kostenanschlag dcr ganze» Hauptbahn
sorgfältig geprüft und nicht ciue größere Summc ver-
langt wuroc, als uuumgäuglich nulhwcndig war, uud
daß cndlich die Statute» der Gcsellschaft »och nicht
die allerhöchste Sanction erlangt haticn.

Die Feststellung der Trace uud die Kostenbe-
rechnungen si»o nun aber vollendet und habe» zu
dem erfreulichen Resultate geführt, daß statt der iu
ocr a. h. Konzession bewilligten und mit -';"/„ garau-
tirtcn Summe von 62 MiUicmc» Gulden nur circa
40 Millionen Gulcc» für dc» Bau uud die vollkom-
mene Inbetriebsetzung in 200.000 M ie i , << 200 st.
erforderlich werden. Hierdurch ivioerlegeii sich die
absichtliche» oder unabsichtliche» Gerüchte vo» dcr
großen Kostspieligkeit dcr Äahu oou selbst. Dem
Herabluügen dcr a, H. sauktiouirte» Statuten darf
!»an nbcr in schr kurzer Zeit cntgcgcnschcu, Alles
wird daran gcsctzt, »m mit Sicherheit in der kürze-
ste» Frist so weit zu gelangen, daß, da das Bau-
projekt nahezu uollcudet ist, die Geldfrage so gclöst
werde, oaß der Bau selbst iu dicscm Frühjahr bc-
ginucn könne.

So rückt die Unternehmung schrittweise vorwärts,
und ma» kann dcr sichcrcu Ueberzeugung sein, daß
hier eine Bahn hergestellt wird, die schon in dcu ersten
Jahre» ihres Betriebes mehr als die vom Staate
garantirtcu »"/<, abwirft,

— Se. Majcstät dcr Kaiser Ferdinand habe»
dem Privatwaiscuhausc zu S l , Johann dem Täufer
iu Prag 200 st. zn spenden geruht.

— Se. k. k. Apostolische Majestät haben auf An>
laß dcr zu Guuslcu dcs Istituto Filarmonico iln Sca!a>
Thcatcr in Mailand am 12. d, U . gegebene» Bc»c>
sizc-Vorstcllung dcm geuanute» Institute ciue bedeu-
tende Summe zu spenden geruht,

— Die „Oestcrr. Ztg." versichert, daß dic
in lchtcr Zeit vielfach verbreiteten Geiüchtt- üb>r ein
b.vorstchcndcs Anlehc» jedcr Äegrü»o»ng cnlbehsen.

— Wir haben jüngst eines Beschlusses dcr ucnc-
tianischl'ii Muüizipalität Erwähnung gemacht, dem zu
Folge c,nc Kommission ans dcm Schooßc dieser Kor-
poralio» nach Mailand abgehen sollte, um Sr. Ma-
jcstät dcn ehrfurchtsvollste» Dank für die huldreichst
gewährlc Aumestie und die innige Bitte zu übcrbrin-
gen, daß Ihre Majestäten auch auf der Rückreise in
Venedig zu verweilen geruhen mögen. Die Abreise
dieser Kommission wird nicht statlfindcu, iudcm man in
Venedig bcrcitö ans ickgmphischcm Wege verständigt
wurde, daß Sc. Majcstät dcr Kaiscr geruht habcn,
dcu Munizipalitätöbcschluß wohlwollcnofr Berücksichti-
gung zu »»terzichc».

Deutschland.
M ü » ch e n, 16. Februar. Dcr Herausgeber des

„katholische,! Sonntagsblatlcs", dcr uculich öffeullichc
Adbitlc wcgc» cines von ih„, über den Mörder Ver-
gcr ucröffcüüichte» Artikcls geleistet, hat gestern das
Aufhören des Blattes mit Ablauf dieses Vierteljahrs
angezeigt, da ihm «eine passende Zeit verstattet sei.

um frei von eiller Weltchre von dem Schauplätze der
OcffeiUlichkeit znrüekziüittcu!" (Nr, Zig,)

Schweiz.
I » Folge der uom Siaatsratbc Fvcibur.is bean-

tragte» und vom Großen Ralhc bcschlosftueu Amlicstic
dürftii 17 poüiischc Verbannte hcimkchren, vo» denen
!i an dcn Ereignisse» uon 1831, 9 an de» von 13>^
bcthciligt waren.

Italienische Staaten.
Die „Gazz. Picmontcsc" schreibt:
„Einige Blätter habcn uon einem Zanke in ei-

nem Kaffchhause in Geuua zwischen ciucm pieiuontc-
sischen Offizier in Ziuilklcidcrn uud zwei deutschsprc»
chcude» Iüdiuidue» erzählt liiid dabei die Vorausset-
zung ausgcsprochc», daß die Lchtcr» srcmdc Offiziere
seien. Dicsc Voraussctznng ist irr ig, da die beide»
Deiitschc» keiner Armee angehören."

Dl r „Eattolico" schrcibt'i Das Prouinzialtribn-
»al von Vercclli hat in der Angelegenheit dcr P, P.
Dominikaner von Turin gege» die kirchliche Kasse das
Urtheil abgegeben, daß diese Ordcnsmitglicdcr, da sic
sich mit Predige» befasse», uom Kiostcrgcsctz nichi bc>
troffen werde», obwohl dieses Gesetz sie unter die
Orden zählt, deren Klöster aufgehoben werden solle»,'
demnach wnrde die kirchliche Kasse zur Rückerstattung
ocr Kapitalien und Zinse» verurtheilt, dic dcm cr°
wähnten Klostcr ungcbührlichcr Wcise entzogen wor<
dc» waren,

Aus Genua wird gcmcldct i Am 13. d.M. wur-
de» die bochw. P, P. Servite» gewaltsam ans ihrem
biesigc» .Kloster vcriricben. Dic Gcsinnnng dcr Mchr-
hcit dcr Bevölkerung der Stadt hat sich bei dieser
Gelegenheit auf's Trefflichste bewährt,- dcun Jeder-
mann beeilte sich, dcn ucrtricbcncn Ordcnslcutc» ein
gastfrcnndlichcs Asyl zu gewähre»,

Sc, Heiligkeit d?r Papst hat mehrere» armen,
durch das mehrjährige Mißrathcn dcr Wciulcse in
Bcorängniß gerathenen Gcinciüden bedeutende Unter-
stützungen ans scincr Priuat-Chatouillc zukommen lasscu,

Se. Heiligkeit dcr Papst hat am 26. Jänner die
Konsekwtio» eines Bischofs für ei»c der uon ihm iu
England »c» kreirtc,! Diözese» uorgenommen, des
Monsignor Williai» Cliffords dcr feierlichen Fnnktio»
ivohiitcn außcr a»der» Notabilitäten auch Lord Clifford,
Vattr des Bischofs, ferner dcr Brndcr desselben, der
mit Auszeichnung in dcr cnglischen Armee dient, und
noch schr uiclc fremde Herren und Damen, »amcnt>
lich E»gläudcr, bci.

Sc. Majcstät der König Max von Vaieni ist am
ltt. d. M. AdenbS unter d^ni Ziamcn einrs Grafc»
vou Werdc»f'!s in Nom angekommen.

Mehrcrc Offiziere uo» dcr russische» Fregatt»'
„Orloff", dic sich gcgcnwärtig i» dc» Gcwässcrn von
Civitauccchia bcsindct, sind in Rom angckommcn » ^
habcn vcrschiedeiie, Ihrer Majcstät dcr Kaiserin Mut-
ter uo» Rußland gehörende Gegenstände mitgebracht,
Ihre Majestät wird einige Zeii iu Frascati zubringe»
und ihrc» Aufeulhalt dasclbst i» dcr prachtvolle» Villa
Aldobra»di»i nchmcn.

Dic „G . di Ferrara" meldet:
„Dcr päpstlichc Kommissär uud Apostolische Pro«

legal, Moiisignor Amici, nud Sc. Erzells»z dcr
o'sttrrciehischc Komniandaitt habe» ei» Uebereinkonime»
bchuss der Modifiziruug des Belageruugsstaudes i»
den Provinzen Bologna und Ancona unteizeichnct,
Emc jüngst erschic»e»c Kimdmachima, dcs österrcichi'

i scheu Militärkommaudo's zählt vie Verbrechen »«d
Vcrgchc» auf, die noch vor dein Forum dcr österrei-
chische» Behörde» zur Verhandlung kommen."

Der «Vero Amico" läßt sich aus B o l o g n a
schreibk», daß, Dank dcn energische» Maßregel» der
Bebörocn, Dicbstähle mid Rai,banfälle seit ciuigcr
Zeit gar »icht m?hr uorkouimcn und die Mehrzahl
ocr die öffcntiichc Sicherheit gefährdende,, Individuen
sich in den Häüdcu der Gerechtigkeit befi»de.

Aus N e a p e l licgcu uus Nachriehtcu vor, wclchc
einen Zweifel au dcr in M a t era verübten Missc-
thai lciocr nicht mehr bestehen lassen. Dcr Schau'
platz derselben war die Kirche.

Frankreich.
P a r i s . 18. Februar. Gestern Mittags wurrc

oer »cue Akademiker Biot durch Guizot, Villemai»
u>-,d Vicnnct dem Kaiscr vorgestellt, ocr sich mit oc» .
vier Gclehrlen i» eine lange uud lcbhafie UnterrcdlüNi
ciulicß. Auf sciuc Vcmeriuiig über die La»gsa,ukc>l
der lexikalische!, Arbcile» dcr Akadnnie autworlcl^
Guizo!: «Sire! die Akademie hält sich für cwi^^
Einc Acußcrung Viot's soll ferner Guizol zu der ' ^ '
,»crkul,g veranlaßt habe», dic Wissenschaften scien ^ "
ciuzigc Etablissement, das nie ciustürze.

Großbritannien.
L o n d o n . 2 l . Februar, Dcr Scuat in ^ '

shiugtou verwarf de» zentral - amerikanische» TraN>
mit 38 gegen 8 S'immen, „Economist". ' ' ^ ' " ^ , ,
uud die meiste» Journale versichern, die " M ^ , '
Eisenbahnen hätlcn hier »ichl die geringste ^ ' ^ ^ ^
Günstiger Bankbcricht: Notenabnahmc Ul"' ^ ' ^ ^
Pf. Sterl., Z»nahmc des geprnglc» Geldes «»" '
Pfd. S t ,
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Die Nachrichlcu über dcn Stand dcr cnglisch-
persischcn Differenz lauten in den französischen und
englischen Vlättern nicht übereinstimmend. Die „Pa t r i c "
sagt in einer Note über diesc Angelegenheit, auf
Grundlage von Privatnachrichten., es seien alle Schwie-
rigkeiten beseitigt und man habc sich auf beide» Sei-
ten über die Bedingungen zur Wiederherstellung des
Friedens verständigt. Schon in einigen Tagen sei
die Veröffentlichung des Wortlautes des Abkommens
zu gewärtigen. Dagegen war uach einer Par i f t r Kor-
respondenz in der „ T i m e s " in der französischen Haupt-
stadt uon der Abreise des persischen Gesandten nach
London nicht die Ncde, und die Schwierigkeiten, die
sich einer Lösung des Zwistes entgegenstellte», waren
größer als je.

Nach axdern Korrespondenzen englischer Matter
ans Par is sind die neu entstandenen Schwierigkeiten
eine Folge uon Depesche», die Fernk Khan ans Te-
licran erhalten hat und die sich auf den Vertrag mit
Rußland beziehen sollen. Dem „Chronielc" telegra»
Phiri man sogar, daß der persische Gesandte, anf Grund
eines 30 Iabrc alten Vertrages, nut einer Schuld-
forderung uon 300.000 Pfd. gegen die englische Re-
gierung auftrete.

I m Jahre 1830 bildete sich in London ciuc Ak-
tiengesellschaft, die zum Zweck hatte, in den Haupt-
straßen Londons Eisenbahnen für uon Pferden gezo-
gene Omnibusse zu baue»; ecr Plan fand dmuals
keinen Anklang, und wuree aufgegeben. Neuerdings
tauchte er wieder auf. Vor mchrcrc» Monaten be<
fiirwortctc ihn die „T imes. " Sie pries ihn als das
beste M i t t e l , der „Ueberfüllung" der Straßen abzu-
helfen, und wies auf das Beispiel der größcrn ame-
rikanischen Städte hin. Seitdem haben sich mehrere
angesehene Ingenieurs mit dem Gegenstand beschäf-
tigt. I n der kürzlich abgehaltene» Wochcnucrsamm-
lung der 8«<: i (^ u l ^i-l« kam die Sache znr Sprache,
Herr W , V. Adams uerlas eine sorgfältig ausgear-
beitete Abhandlung darüber. Er schlägt uor, in und
um London etwa 140 Mai len Eisenbahn zn 1000
Pf. S t , per Meile zu errichten, und meint: die Trans-
portkosten würden nur halb so uiel betragen, als gc>
gcnwärtig.

Der russische Ministcr des Inner, i hat dem Kaiser
Alexander cinc» Bericht unterbreitet, aus weichen,
unlcr andern hervorgeht, daß das Volk im Jahre
18«!> 360 902 Manu geliefert hatie, die einzig wäh>
rcnd der Dauer des Krieges zu dicncu batten, ferner
3/2,033 Manu für dc» icgnlärc» und dauernden
Nricgsdicnst. Ncchnct man hierzu die Zahl dcr Vaucrn,
welche z» Transpor len, Mil i tärnrbciicn n. s. w. vcr-
wendet worden, so ergibt sich, daL allein in, I , 18«ll
1,0i!0,000 Manne',', oder der zchnte Theil der go-l
snmmlc» männlichen, arbeitenden Klasse vom 18. bis ̂
'^^ Jahre dem Ackerbau entzogen wurden. Die soge-
"nnnttn frciwilligcn Kricgsbcitragc uon Privaten cr>
"lchtci, >,: diesem Jahre die Höhe oon 69 Mill ionen
Guldcn.

Asien.
Nach eiucr Mittheilung i»> „ P a y s " hat die uom

General khrnlcff befehligte 13. russische Infanterie-
Diuision <im 28, Jänner zu D jabe l , ani Zusammen-
flüsse des Aran-s und des K u r , Stel lung geuomme».
Am 29stcn halte Abbcrcd Khan, Gesandter des Gou-
uerncurs von Farfistan, einc lange Konferenz mit
den, General Chrulcff in dessen Hanp,quartier. Es
wird als allgemein bekannt angenommen, daf! russi-
scher Scits bedeutende Truppenmasscn sowohl gegen
die persische, als gegen die chinesische Grenze vorge-
schoben worden. «LeNoro« widerspricht seinerseits nut
Vestimmthcit dem Gerüchte von dem Abschlüsse eines
neuen geheimen persisch rnssischcn Vertrages, sowie
Lord Palmerstmi im Parlament die Abtretung eines
persischen Gcbiclthcilcs an Rußland bestrilt.

Tagsnenigkeiten.
, Am 20. d. M . Mit tags um 1 2 ^ Uhr brach

>» der̂  Dormitzcr'sche» Kaltnnfabrik i» Hollcschowiß
^euer ans, welches äußerst rasch um sich griff. Die Arbc,-
l " hicltcn cbeii ihre Mittagsstunde, Das Fcucr kam
"u milüercu Trakte, wo sich die Druckmaschinen be-
!>"de». im oberen Theile ans, wie man glanbt, in
3 , ° ^ r i , ,^- Urberheizunii, und dauerte bis spät in die
, . " ^ t hinein, indessen war man doch schon gegen 4

"'r Nachmittags in so weit des Elementes Herr, daß
!!',"" dic Rettung dcr noch nicht ergriffenen Seiten-
^"gcl dsZ Fabrikgebäudes hoffen konnte. Dicsllbcn
w»iden auch, nachdem das Dach abgerissen worden,
"ha l ten ; der eine gerettete Theil wiro als dcr werth'
ollste bezeichnet, indem er die Graocurnmschincn cn!»

^ " u . Dagegen wurde dcr mittlere Thci l mit dc»
^nickmaschinen gänzlich zerstört i die Maschinen, uier
s ! ' / " ^ Zahl, ,unrdcn durch das Fcucr und das herab-
>iur;n,de Gebälk und Gemäuer in Trümmer zerschlagen.
„ ! Man liest i,n „Conrr. du Haurc" ans New-
un ^m' ^ ' ^ " " ' ' « ^ " ' Meercsarm, welcher Brooklyn
^ » N e w - Y o r k trennt, war völlig zugefroren uno

während mehrerer Tagc überschritten Tausende von
Menschen dieses Eisfeld , uon 300!) Qnadratfuß,
um sich zu Fuß uou einer Stadt nach der ande-
ren zn begeben. Aber während der Fluth vom 19,
Jänner Morgens brach das Eis an bciden Ufern
plötzlich los , und einc ungeheuere Eisfläche, auf
welcher sich mehr als 300 Mcuschcu befanden, be-
wegte sich dem Ocean zu. M a n kann sich von dcr
schrecklichen Größc dieser Scene keine Vorstellung ma-
chen. Das Schreien dieser Unglücklichen mischte sich
iu jenes dcr Tausende von Menschen, welche diesem
furchtbaren Schauspicle vom Ufer aus beiwohnte».
Nach mehreren fruchtlosen Versuchen gelang es end-
lich cincm Dampfn ' , sich au dieser Rieseu - Eisscholle
festzulegen, ehe sie die Bncht überschritten halte und
die auf dcm Eisfiosse befindlichen Personen an Vord
zn nehmen.

^ I n Wien starb den 24. Februar Nachts in dcr
ncncn Irrenanstalt die einst so gefeierte Sängerin
Frau Clara Stöckcl-Hcincfcttcr, bcknmulich scit Län-
gcrem der Nacht drs Wahnsinnes anheimgefallen.
Die einst so gefeierte Sängerin starb in Verhältnis-
sen, welche cs uöihig machtcn, untcr ihrcn Kollegen
und Kolleginnen cinc Kollcktc zn vcranstaltcn, um sic
angcmcsscn — begraben zu können,

I Infolge einer Verordnung der Statthi i l tcrci sind
an allen Kreis-, Bezirks- uud den wichtigeren Verbi»-
dungsstraßen in Niedcröslcneich Vaumpftanznngcn her-
zustellen.

j I m Süden Frankreichs wi l l man cs ucrsuchcn,
mehrcrc StraußcN'Hcerdcn zn akNiinatisiren, da dicsc
Vögcl dnrch ihre Eicr, ihr Fleisch und namentlich ihre
Federn glcich wcrlhvoll sind.

I Dic Großhändlcrstochter F r l . Mar ia u. Kmzbeck
hat. nm das Andcnkcn ihrcs uerstorbcncn V>Ucrs zu
ucrewigen uud nm dic Gefühle ihrcs Patriotismus
für Thron u»d Vaterland an dm Tag zu legen, mit
ciuem Kapitale uon 4000 ft. in 3pcrc. Staalsschnld.

^ucrschrcibnngcn einc St i f tung gegründet, wornach mit
den jährlichen Interessen uicr in Nicocröslcrrcich ge-
borne, im k, k. Militärdienste erblinocte und in deren
Ermangelung vor dcm Feinde blessirte Soldaten, uom
Feldwebel und Wachtmeister abwärts, uom Armee-
Oberkommando bcthcilt werden sollen,

j Ein Pariser Blat t schreibt: Jeder Raucher weiß,
daß die beste Zigarre die. reine vlu>Ito-lMju der Ha.
uauna ist. I u gutcn Jahren ist vielleicht Frankreich
eines der Lanocr, wo am mcislcn echte Havanna,Zi-
garren geraucht werden, denn da der Staat daS Ta-
baks'Monopol hat , so hat der Betrug damit keinen

! Zweck. Aber in den dcr Havanna nahe gelegenen
^ ä n d c r n , z. V, i» dcn Vcreiniglc» Staate», wo dcr
Tabak-Handel frei ist, ist kanm ein Zchnlcl der Z i -
aaire», welche für Hauanua's verkauft luerven, echt.
Die Nichtigkeit dieser Annah,ne erhellt daraus, daß
zufolge der kinzl,ch vou der ZoUl,cI)ördc zu Havan„a
»cröffcnllichtcn Tableaul pro !8 l l4 uou der gauzcn
Insel nur 2 l l 1 , ! !lj.<i0l) Zigarren im Werthe von
<,!30.!!«7 Dol lars ausgeführt wurde». Dieser Preis
aber bleibt weit hinter dcm niedrigsten Durchschnitts'
preis dcr Hauanna selbst zurück, dcr 13 Dol lars per
Tausend ist. Es ist schon zn ucrmnchcn, daß ein
großer Theil dcr ekponirten Zigarren ans gel ingln»
Tabaksottcn besteht, die in anderen Ländern gctauft
und im Innern Euba's uerarbcüet weroen. I n dcr
That ucrsichcrt dcr „Pricc-Eunent", ein Journal, das
iu dichr Hinsicht Glauben ucrdicnt, daß in eben die>
sem Iahrc 18«4 ans dcr Stadt Hauanna allein an
264 Mil l ionen Zigarren ausgeführt wurden. Mi l l io-
mn von Zigarren werocn schon, znr Umgehung der
zlnsfuhrgcbnhr uon 73 Lenls per Tmisend, heraus-
geschninggclt nno dann im Auslande, wo dcr Tabak-
banoc! frci ist, als echte Haoanna's zu billigem Preise
verkauft,

! Während im 1!>. Iahrhnndc.t über die Hälfte
der Menschen das 40, Jahr erreichte, gelangte im
lU. Jahrhundert nnr dcr fünfte. Thci l so wcit,- ja,
es erlcbcn jcßt mchr Menschen das 70 . , als damalö
das 40. Jahr. Das mittlere Lebensalter beting in
Genf: 1i!ii> l>is 1«U0 18 Jahre, 1001 — 1700 24.,
1 7 0 1 - 1 7 4 0 3<„ I „ 17U1 — 1800 3!,« I , , 180!
bis 18«4 38 I „ 18 ,8—1333 4 0 „ I . , 1838 — l 8 4 «
41,7 I " h « . Diese Zi f fern, aus znuer,ässigen Noü-
;en dcr Vtadt Gens geschöpft, babcn zwar kciücn
absoluten nnd allgemeinen, .u>er ciucu fast unbcoiug-
lcn Glcichungsiuerih,

TelegrOphischo Depeschen.
P a r i s , 23, Februar, Der gestrige Fasching

ist ohuc die geringste Nuhcstöruuq uorübergegaug"'.
A l c f a n d r i e u , 20, Februar. Dcr Vizckönig

wird dicseu Monat noch zurückcrwailct.
Aus B o m b a y wird gemeldet: Ein »cues >'>-

prozeutiges Aulehcn wurde cröffuct. Es gchcn fort-
wäbreud frische Truppensendnugen nach dem persischcn
Golf ab. Dcr Znstand in Cblna hat sich noch nicht
wcscntlich verändert, Sämmtlichc europäische Schiffe
babcn Whampoa ucrlasscu.

Mssenschastliche^.
L a i b a c h , 28. Februar.

Bei der Musealversammlung ,,m 11, d. M t s „
welche Se. Ekzcllcuz unser liochoerehrtcr Statthalter
Hrr r Graf C h o r i n s k y , mit Dc>o Amvcscnhe.it be-
ehrte, zeigte Herr Professor K o n s c h c g g mehrere
Varieiäteu des Dolomits aus verschiedenen Forma»
tionen, und sprach über die i» dcn chemischen und
phMalischcn Eigenschaften gegründctc vorzügliche Tang-
lichkcit dcssclbcn znr Vcnüßnng als Veschotierungs«
materiale dcr St raßen, namentlich im Vergleich mit
ocn übrigen hicrlands uorkommcnden Kalken.

Herr Professor Dr , M i t t e i s gab eine detail-
litte Erklärung dcr bishcr bckanuten Mclhodcn zur
Darstellung des A l u m i n i u m s nnd erörterte dic
Roüe, welche dieses Metal l i n , Zukunft bei cincr aus«
gcdehntern Produktion in den uerschicdcimi. Gewerben
nnd Knuste» spielc» dürfte.

Vom Hcrr» G u r i i i g , Bahnamtsuerwaltcr in
Graz, derzeit im Auftrage der hohc» Staatsucrwal-
luug mit der Erlichtung eines Etablissements anf dem
Laibacher Moraste zur Erzeugung uou Torfzicgeln für
cic Lokomotiufencrung bcfchäftigct, ,rnri>c ci» nach
seiner Methode aus dcm Laibachcr Tor f crzcuglcr Torf<
Ucgcl uorgeivicscn. Er ist uollkommcn kompakt, uon
dnnkclbranncr Färbung, dcm Lignit ähnlich, jedoch
von geringer»! spezifischen Gewicht, läßt sich wie Horn
schneiden, seine Hauptmasse, scheinbar strukturlos, ist
^'on Wurzcln und Stengeln höhcr organisirter Pf lan-
zen, die man noch unterscheiden kann, durchzogen. Herr
Guruig ging sodann anf die national'ökonomischc Ve-
dcnlnng der Torfinoore über, wllche bci dcm großcu
Brennstoffbcdarf, den die stels wachsende Industrie
nno der Verkcbr in Anspruch nehmen, so wie bci der
Fähigkeit des Torfes sich zu reaeneiiren, erst in ncue>
stcr Zeit die verdiente Beachtung gefunden hat.

Herr Gnruig versprach sci»c in diesem Fache ge-
machten Erfahrungen uud zum Zwecke der Publika»
tion znsammcngcstelltcn Aufzcichnnngcu , worin na-
mentlich die Parihicn über die zweckmäßigste Vcrwen.
dnng des Torfes und dic Vcnühung desselben für
technische Zwccke ausführlich behandelt sind, in diesen
Vcrsammluugcn auszugswcisc zur Svrache zu bringen,
nnd bcschränktc sich für dicßmal anf einleitende Ve>
mcrknngcn, dcn Charakter der Torfmoore, die Unter-
schiede derselben von Sümpfen u, s, w, betreffend,
Für Diejenigen, wclchc dcn Laibacher Morast kenne»,
dürfte die No l i ; nicht unintcrcssant sein, daß die su>
genaniücn Sccfenster, denen man gewöhnlich cine be-
deutende Tiefe beimißl, nach den vom Herrn Gurnig
an einigcn dcrftlbcn vorgenonimencn Mcssuugen, nur
ein Paar Schuh tiefer scicn, als die Mächtigkeit der
Torfschichte beträgt.

Hcrr Ferdinand S c h m i d t machte die Anwesen-
den auf dic bis jcht noch »icht vollständig erklärtcn
sonderbare» Anvfrcssungen, welche sich an dcr Außen-
seite dcr Schalc der Flnßmnschcln, zum Genus ^,m -
<!unln gehörig. hie n„o da zeigen. Dic Meinung
S c h ü t t l e w o r t h ' s , dast diese Erscheinungen auS
dcni Abwerfe» der ältere» Schichten der Schale, wie
ein analoger Vorgang bci llulimi« «^«ullalii« statt»
findet, zn denten sei, ii'l bei dem Umstände, daß selbst
au sehr jungen Elemplarcn diese Erosionen sich zeig<
ten, unznlässig, Herr Schmidt meint, dicse Ersehe!»
nung dcr Einwirkung cincr vom Thicrc ansgeschicdc-
ncn Sänrc zuschreiben zu müssen, Wenn die Fluß»
mnschcln mancher Gewässer keine Ansfressungen zcig>
ten, so rühre dieses daher, weil die chemische Beschaf-
fenheit dcr Gewässer, insbesondere ihr Gehalt an koh>
lcusaurcm Kalk, auf dic Säurc, wclche dic Substanz
ocr Schalc tbcilwcisc auflösen soll, einen nculralisircu»
den Einflns? ausübe. Ucberdieß empfahl Hr. Schmiot
diescn Gcgenslaud dcr cifrigste» Bcobnchtmig dcr ua>
terländischcn Conchyliologcn,

Hcrr Dr , Elbbi» H. C o s t a «heilte aus cinem
Schrcibcn des hochwürdigcn Hcrr» L e » c e k , Pfarr-
koopcrators zu Sa i 'ach , die Notiz mi t , baß dem bc-
sagtcu Hcnn mchrcrc, bishcr nicht bekannte Grölten
i» dcr Umgebung vo„ Sairach zur Kenntniß gekom-
men scicn dcrcn genauere Untersuchung der,cldc in
dicscm Frühjahre dn räMren wiU.^wclchcs Unternch-
men eine» intcrcssmitcu Veitrag f»r die Vatcrlands-
kuüdc ;n licfcrn ucrfpricht

Herr Kustos D e s c h m a n n gab eine Zusammen,
stcllung dcr in K r a i » vorkommenden Fanenkräutcr.
Wenn inau sie nach Koch's 8^m,p«i« l lolue zr^lm»-
»!«!>« ordnet, so crreicht ihre Zahl 3 l M e n mit mch-
icrcn mcrkwüldigcu Varictättn. I n Vergleich mit dcn
F,orcn der Nachbarländer ist diese Familie in Krain
schr zahlreich vci t rc tcn, sowohl in Anbetracht dcr
Vpczieszahl als auch dcs masscnhaftcn Auftretens mi-
zclocr Artcn. Die Flora dcr Umgebung Laibach's
bietet hierin die nichste Ausbeute.

Berichtigung.
7m dein lciztm Must^Il'crichtc vem 31. Iünmr „Lail', Ztg."

3>r, 25 , soll cs stall Äüozil, ul^mo«» ^ „«oe»!» t««li<:l<!>"

heißt».

Dmcl uno Verlag vuu I,;«nz^v7^lel,unayr H F. Vawberg s,i Laibach. — Veranlwoitlicher Nedak'tcur: F. Bnmberg.



AnlMNH Mr Sawamer^?e^MH
V ö r s e u d e r i c h t

aus dein Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 23. Februar, Mittags 1 Uhr.
I m Ganze» cine festere Börse und cine angenehmere St im-

mung,
Von Etaats-Pnpieren war besonders Nation«l-Anlehen ge»

sucht und wurde bis 86'/« gemacht,
Unter dc» Industrie-Papieren erfreuten sich die jungen Bah-

nen cincr vorzugsweise!! Beliebtheit und wurde» zu höheren Kur-
sen abgegeben.

Devise», genug vorhanden und billig zu habm, namentlich
Paris.
National - Anlehen' zu 5 °/„ 86 V, ̂ « « /,»
Anlehcn u. I . l 8 5 l 5. L. zu 5"/» «2 -N!<
Lomb. Venet. «lnlchcn zu 5 V, 95—»6^
Staatsschnldverschreibungen zu 5 ' / „ 83 V, ̂ -^3 V.

detto „ i'/,'/« 7^-7i>/.
dett° „ 4°/« 6,i-66'/.
dctto ., 3 7, 3«V,~5"7.
detto „ 2 7.°'» ^ ^ / ' ^ ^
detto „ 17, l6' /2"l«7.

Gloggnitzcr Oblig. «>. Nückz. „ 5 7» U6
Oedcnburger dctto ditto „ 5 7« «^
Pesther ditto detto „ i°/» 95
Mailänder detto dctto „ 4 7« «4
Grundentl.-Oblig. N, Oest. „ 3 7« 87 / , ^ b 7 / .

dctto v. Galizien, Ungarn,c. zu 5 7» 79 , , ^80
detto der übrigen Kronl. zu 5 7« 5» -85 '/,

Vauko - Obligationen zu 2 V, V» «2 -«!3
Lotterie-Aulchcn V. I . >834 308-3 !»

detio „ l»3U ! 35 7 . - ^ 6
detto „ l 85 i z»4 7« !U9'/. l0!>7,

Comv Ncntschcine >4 7 . ^ ^ ^
Galizische Pfandbri.se zu 4 7« 8»^8>
Nordbahn-Prior.-Oblig. zn,'>"/» ^»! -8«7.
Glogguihcr ditto „ 5 "/„ 82 7,-8^!
Donau Da,»pssch,-Ob!ig. „ 5 7„ 85—5«
«loyb detto (in Silber) „ 5 7« ÜI -N2
3 7« Prioritäts Oblig. der Staats'lzisenbah»-

Gesellschaft zu 275 Franks pr. Stuck l!i l! 5
Aktie» der Nationalbank 1041 —UN3
5 7„ Pfandbriefe der Nationalbnnl

!2monatlichc 89 '/ —9<» 7,
Aktien der Ocfterr. Kredit-Anstalt 289'/—29»

„ N. Oest, Cskomptt-Ges. Ü7' / ,—1l8
, „ Budweis-Linz-Gnumdmr-

Viseubahu 264—2Ü«
„ „ Nordbah» 2^N 7 . - 2 3 0 ' / .
, „ Staatstislnb.-Gesellschajt z»

500 Franks 3 l » 7 . ^ 3 l 3 7,
„ „ Kaiseiin-Glisabeth-Vahn z»

200 fi. mit 30 pCt. Einzahlung !<»2 - !U» 7,
„ „ Eüd-Norddentsche Verbindlingsb. <l<»7,—ll»'/,

„ Theiß-Vah» !«'<!—102 7.
„ Lomb.-Vcnct, Gisenbah» 270 7 , - 2 7 !
.. Tricster Lose ,N! - I < " 7,
„ Donau» Dampfschifffahrts«

Gesellschaft 588-590
„ „ detto <3, Emission 5««-°8«
" de« Lloyd 420-422
„ der Pesther Ketteub.-Gcsellschast 76—77
„ „ Wiener Dampfm,-Gesellschaft 65-70
„ „ Pre^b. Turn, Äiscnb. >. Äiniss, 28-30
„ „ detto 2. Emiss. >n, Priorit. 38-40

Vsterh«zv 40 ft, lost 75 7, 76
Winbischgräß „ 23 7. 24
Waldstein „ ' 25 7.-26
Keglcvich „ '2 7. !3
«aim „ 39 7. w
St. Genoi« ., 38 7. - ! " 7,
Palffy „ 39 7̂  ̂  ̂ "
Elary „ 38 7.-.^»7,

Telegraphischer K » r s » V e r i c h t

der Staatspapierc umn 26. Februar 1857.

Staatsschuldvcrschrcil'unaen . zu 5pYt, ft. in C M . 83 3/4
detto aus >er National-Anleihc zu 5 ft. i» C M , 8<! ^
dctto , 4 ! /2 ,. 743/4
detto „ 4 „ «>6
detto " -' „ 503/4

Darlehen mit Verlosung v. I . 1854, für «00 ft. «U9 7/8
Grundentlasiungs-Vbligationcn von Galizien

und Ungarn, sammt Äppertmenz,cn zu 5 7„ . . 70 3/4
Vank-Mtic» pr. Stück >042 st. in CM,
E>jcompte-Äftien von Niedcr-Oestcrrcich

^ 500 fl 588 3/4 fl. in CM.
"lltic, der östcrr. Kredit - Anstalt fur

Handel und Gewerbe zu 2N„ st. Pr. St 2!,3 fl. in CM.
Aktien der k k.priv. östcrr. Staatseyen! ahn-

gesellschaft zu 200 fl.. voll emgezahlt - st, V V.
mit Ratenzahlung " ^ !>- -u"U^

«ktien der Kaiser Fcrdinands-Nordbah»
getrennt m 1000 fl. C M . . - - 2300 ü- ^ M ,

Nlticn der Elisabethbahn zn 200 fl, mit .
3U7. Einzahlung pr. Stück . . . 205 fl, >» C M .

Aktien Tüd-Nurd-Vahn-Veil'indung zn ,
200 st. »ut 307« Einzahlung pr. S t . 222 3/4 st- >" ^V t ,

Aktie» der österr. Dmiau-Dampfschifffahrt ^ ^ .
zu 500 st. TW . . . 590 l/2 ss. C M .

Theißbahn 204 V4

Wechsel-Kurs uom 26. Februar 1837.

Augsburg, für 100 fl, Vur>„ Giüd. . 104 Vs. Nso.
Frankfurt a. M „ für 120 st, südd, Pcr-

eiüswähr, im 241/2 st. Fuß, Guld, . 1«3 ,/« Vf. 3 Monat.
Genua, für 300 neue picmont. Lire, Guld. 120 ,/4 2 Monat
Hamburg, für 100 Mark Vanko, Gnld. 7« 5/5 Of. 2 Monat
London, für 1 Pfund Sterling, Gnld. . 10.« Vf. » Monat,
Mailand, für 30« össcrr. Lirc, Guld, . 103 1/6 2 M^iiat
Marseille, für 30» Fra»cs, Guld. . . 120 5/3 Vf. 2 Monat
Paris für 300 Francs, Guld. . . . 120 7/8 V, . 2 Monat
Bukarest, fiir 1 Guld,, Para . . . . 268 31 T.Sicht,
K f. vollw, Münz-Dufatc», A g i o . . . 6 3/4

Gold - imd Silber-Kurse uoni 2ö. Februar 1887.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 7 1/4
dto. Rand- dto. , 6 l/2 6 3/4

Oold l»1 ni»rca ,, — —
Napolconsd'or „ 8,6 8.7
Souucrainsd'or „ 14.6 14,6
Friedrichsd'or „ 8,37 8,37
Gugl, Sovcrcigncs „ 10.15 10.15
Russische Impcriale , 8.22 8,22
Silber-Agio 3 !/2 33/4
Thalcr Prcnßisch-Curraut 1.3!'/, 1.32'/2

K. K. Lottoziehungen.
I n Tr ie f t am 25. Februar 1857:

13. »2. 43 l« . 18.
Die nächste Ziehung wird am 7. März

1857 in Trieft gehalten werden.

Eisenbahn- und Post - Fahrordnung.
Unk in i f i i n ! Absahr l von

Schnellzug llaivach ! Laibach
- Uhr M in . Uhr M in .

oo» Laibach nach Wien . , Früh — — H H5
«on Wi<n nas! Laibach , Äbe»d6 g 33 — —

Personenzug
»o» Laibach nach Wie» , Vorm, - ' — ><> —

dto dto . Abends — — in H5
«»» Wien nach Laibach , Rachm. i 3g — —

dto dlo . Fiül) i 3n — —
Die Kassa wird 10 Minuten »»r

der Abfahrt geschlossen.

Vrief-Courier
von Laibach nach TrieN . . Abend« — — 3 39
» Trieft „ Laibach . Früh 7 ^» — -^

Pcrsvnen-Eourier
»«» Laidacl, nach priest . , Abend i — — >n —

> T r i e ü ^ lo ibach . Früh 2 4 « " —

I. Mtallepust
«on Laibach nach Trieft . Früh — — H

» Lriess » Laibach , Abend« ß - - . .
I I . Mallepost

«on Laibach nach Trieft . , Abends — — H >5
» Ti!<!» » Laibach . Fliih 8 3° — -

A n z e i g e
der hier augekommenen Fremden.

De» 25, Februar !857.
Hl-, Roth, t. t. Major, - . Hr. Mlineiizh, u»d

— Hr. Kk'mdinst, k, t, Liei,te»a,ns, v°» Graz, —
Hr. Garlik, k. k. Hauptman», v°>, Bologna, — Hr.
Krische, k, k. Ol't'Iieutcnaiit, vo» Fiimi,'. — H>. Biü-
der, k. k, Ol'ei'lieuMmiit, — Hr. Graf Sereüp, Guts-
besilzes, — Hr. Bcnllic, k, k. Ittspl'kcor der Staats '
bah,,, mid — Hr. Debo ia^ i , ?ldvokat, von Wie,,.
— Hr. Nühn , k, k. ^ieumiaii t , r^i, P»>sth. — Hr.
Lemacher, lu>d — Hr. Schwinger, k, k. L,eutn,a!tts,
— H>, Ccu'llüelli, »,>d — Hr, Albrech!, Kallfleitte,^
von Trieft, — Hr, Laiiger, G»tsb<sitzer, vo» Neustadl! j

Dcr Unteszeichliete, E v e d i M n i,i Tr ie f t , g ib t '
sich h i l lm i t die Ehrc , alle österrcichische» m>d aus^
landischen Ka»steule und (iommisswnäie ausmeltsam
zu machen, daß er dem Umstände angemcsscnc äjcr,
kehrungcn dlskits gclrosscü hat , um l,ci baldiger dc.
uorstshender Eröffnung der Enendah» ><den ^nspre.

chcr für jedcs beliebige Quantum von Spedilionen
auf das billigste zu bedienen.

Dieses zur Auftcchthaitung der Concurrenz er-
sprießliche Entgegenkommen laßt somit annehmen,
daß bei dem größte,! Theil dcr Speditionen in Par-
thien die Speditions Prouision je nach der Quan-
tität und Qualität der Ware sich auf ' / i n , ' / , , V<,
' / , ' '/2 kr,, höchstens auf I kr, per Zentner stellen
wird.

Der Unterzeichnete warnt somit, und hält es
sogar aus <Zifcr zur Förderung des Handels und zur
Befestigung der (^oncurrenz für seine Pflicht, allen
handeltreibende.!, Herren und Agenten abzurathen,
sich in Licferungscontracte mit Speditionsmonopoli-
sten ohne obberührte Provisionsbegünstigung für lr>
wähnte Zeit einzulassen.

Ebenso empfiehlt er sich bis zur Eröffnung der
Tricster Bahn für alle Arten uon Speditionen bc-
stcns, und räch nicht mmder wie oben, sich zu kei.
nem längeren als vierzehntägigen Lieferungscontracte
herbeizulassen, da bci dem Umstände, daß der Ex-
porthandel über Tri'est im täglichen Steigen begrif-
fen ist, die Verladungen immer mehr sich erleichtern
und billiger stellen

Der Unterzeichnete erbietet sich jederzeit auf das
bereitwilligste zu uninterefsirten, pünktlichen und ge>
nauen Auskünften und bittet um reichlichen Zuspruch,

Nik. Wittmann,
Spediteur in Trieft.

Herabgesetzte Mehlpreise.
Ich gebe den, geehrten Publikum betaintt, dasi

ich die Mehlpreise pr. Zentner m» 5V kr. zurückgesetzt
habe, und es ist mm vom schonst«» Weizen e^engteS
Mehl zu haben, und zwar:

Alisjugmehl der Zentner . . . l l fl. 40 kr.
Mundmehl >, » . . . » fl, 10 kr.

dto. nnltlereo, der Zentner 7 fi, 10 kr.
Brotmehl der Zentner . . . . 5 fi, 50 kr.

dto, ordinäres der Zentner 4 si. !0 kr.
Kleie der Zentner 3 fi, 20 kr.

Das Verkaufs'Gewölbe ist vi^ ->'» - vi>! vom Co>
lisem» an der Klasscufixter Straße.

! Auf der Mahlmühle zu W l c > » i tz wu d dcr Zent-
ner u»! !y kr, billiger gegeben.

Anton Schrey,
Müllei-Meisler.

Z. 26^ ^ "̂ ^ ' '

Zur gefälligen Beachtung
beliebe zu dienen, daß ich mein am A7. De-

zember ltt55» eröffnetes Privatgeschäfts-Bureau

^ am 3. Jänner »85,7, wegen täglich überHand

! nehmender Ausdehnung der Geschäftszweige,

gänzlich aufgelassen habe, und mich nun ledig-

l lich mit herrschaftlichen Güter - Inspektionen

befasse,
I . Fried. Tertschck,

Gütcrdirektm'.

Moüs
MIHIIIH'IIUIl.

, B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller «Wiener Zeitung« unter
' allen ähnlichen Hausarzneien einzig nnd allein mit der Preismedaille ausge-

zeichnet, durch welchen souverainen Auösftruch der internationalen Jury für die
^ unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
, licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis'geliefert wurde.

JUleiuiges Central-Verscndungs-Depot: Apotheke „zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

^ Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fi. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Diese i» t.ulscud Beispielen „ach jahnlluigcr Erfahrung als vortrefflich bewährte» „Seidlitz-Pulucr" sind >«
Stadt und la „d bereit« zu einer so allgemeine» Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Nuf derselben weit nbcr
die Orcnzcn des Kaiserstaates hmauönicht. — Wa« die znuerlässige Heilwirlsamfcit v°» M o l l ' s „Seid l ih-Pnlvcrn" ,
»anicntlich bei M a g c i , - „ „ t , U n t e r l c i l ' s b e s c h w e r d c » , zu leisten »«mag, welche ausgiebige Abhilfe sie gegc»
Lcbcrleidcn, V,rstoVf»ng, Hänwrrhl'idaliibcl, Schwindel, Herzklopfen, Vluttongesti'ne», Magcnkrampf, Vcrschleimüng,
Sodbrennen und «erschicdmc Darnikrankhcitcn gewähren, muß bereits als ki nstatirtc Thatsache angenmmnc» wcrd">,
und unzählige nervös hcrabgcstimmte Pclsoncii haben durch die verständige Anwendung derselbe» schon oft wesentliche
Erleichterung und neue Thatkraft gewonnen.

I n A a i b a c h ^ „ ^ t sich die Haupt-Niederlage obiger Pulver einzig uud a l l e i n in dcr Nputhctt
zum „goldenen H i r s c h " der Frau « l l » « M«»?«»>.


